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Beitrag zur Weberknechtfauna (Opiliones) Westfalens 

Axel Schönhofer, Mainz & Sascha Buchholz, Berlin 

Zusammenfassung 

Es werden Weberknechtdaten aus Beifängen verschiedener Bodenfallenun
tersuchungen, die im Zeitraum von 1995 bis 2007 in 21 westfälischen Ge
bieten durchgeführt wurden, präsentiert. Es wurden insgesamt 797 Indivi
duen und 16 Arten erfasst. Lacinius horridus und Trogulus closanicus wur
den erstmals für NRW nachgewiesen. 

Einleitung 

Die Weberknechtfauna Nordrhein-Westfalens wurde bis dato im Rahmen 
von Kartierungen nur sehr selten berücksichtigt (STAUDT 2014). Während für 
das Rheinland wenige Arbeiten publiziert wurden (z. B. ALBERT & KOLBE 
1978, CLOERKES 1986, GUTBERLET 1996, PLATEN 1985, 1992), existieren für 
Westfalen nahezu keine Funddaten - abgesehen von einer Studie zum 
Schneckenkanker lschyropsalis hellwigii (FELDMANN & REHAGE 1976). Die 
vorliegende Arbeit fasst Beifangdaten aus Bodenfallenerfassungen in ver
schiedenen Lebensräumen Westfalens zusammen. Die Daten sollen einer
seits die bestehende Landesfauna ergänzen und andererseits als Grundlage 
für Verbreitungskarten dienen. 
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Material und Methode 

Die Daten stammen aus den Beifängen verschiedener Bodenfallenunter
suchungen, die im Zeitraum von 1995 bis 2007 in 21 Gebieten durchgeführt 
wurden (vgl. BUCHHOLZ 2005a, b, 2008, BUCHHOLZ & KREUELS 2009) (Tab. 1 ). 

Tab.1: Übersicht über die Untersuchungsgebiete. Abkürzungen - Kreis: BOR = Bor
ken, COE = Coesfeld, MK = Märkischer Kreis, PB = Paderborn, RE = Reck
linghausen, ST = Steinfurt, WAF = Warendorf. 

ID Gebiet Kreis MTB/Q Höhe Habitattyp Jahr 
NN 

C1 Bockhalter Berge ST 3911/2 52 Ca/luna-Heide 2006-2007 
C2 Heiliges Meer ST 3611/2 47 Ca/luna-Heide 2006-2007 
C3 Letter COE 4109/1 77 Ca/luna-Heide 2007 

Wacholderheide 
C4 Moosheide PB 4118/1 130 Ca/luna-Heide 2006-2007 
C5 Westruper Heide RE 4209/3 49 Ca/luna-Heide 2006 
CG Wacholderheide BOR 3907/1 47 Ca/luna-Heide 2007 

Hörsteloe 
F1 Listerufer MK 4812/3 377 Feuchtwiese 2000-2002 
M1 Hellebruch MK 4812/4 508 Moor 1995-1996 

( Ebbegebirge) 
M2 WildeWiese MK 4812/4 593 Moor 1995-1996, 

( Ebbegebirge) 2000-2002 
M3 Stoltenberger MK 4812/3 571 Moor 1995-1996 

Moor (Ebbege-
birge) 

M4 Espeier Bruch MK 4812/3 553 Moor 1995-1996 
( Ebbegebirge) 

M5 Kleines MK 4812/3 616 Moor 1995-1996 
Kammoor 
( Ebbegebirge) 

MG Hengstenberger MK 4812/3 535 Moor 1995-1996 
Moor 
(Ebbegebirge) 

M7 Nordhellen-Moor MK 4812/4 652 Moor 1995-1996 
( Ebbegebirge) 

MB Rothensteiner MK 4812/3 596 Moor 1995-1996 
Moor 
(Ebbegebirge) 

M9 Wolfsbruch MK 4812/4 621 Moor 1995-1996 
(Ebbegebirge) 

M10 Piwitt-Moor MK 4812/4 482 Moor 2000-2002 
51 Baltenmoor ST 3912/1 54 Sandtrockenrasen 2006-2007 
52 Elter Sand ST 3711/3 49 Sandtrockenrasen 2005-2007 
53 Klatenberge WAF 3912/4 62 Sandtrockenrasen 2007 
W1 Holtwicker RE 4208/2 88 Wacholderheide 2007 

Wacholderheide 

34 



Bei allen Erfassungen wurden Bodenfallen nach BARBER (1931) verwendet. 
Es handelte sich jeweils um 500 mi-Piastikbecher mit einer Tiefe von 12 cm 
und einem Öffnungsdurchmesser von 9 cm. Als Fangflüssigkeit wurde eine 
4%ige Formalinlösung mit Detergenz verwendet. !;)ie Fallen wurden in der 
Regel alle vier Wochen geleert, anschließend sortiert und in 75%igem Alko
hol eingelagert. Die Determination der Weberknechte erfolgte nach MARTENS 
(1978) und CHEMINI (1984). Die Verbreitungsangaben beziehen sich auf 
STAUDT (2014), ökologische Zuordnungen wurden BELLMANN (2006), MAR
TENS (1978) und WIJNHOVEN (2005, 2009) entnommen. 

Ergebnisse und Diskussion 

Es wurden insgesamt 797' Individuen und 16 Arten erfasst. Die individuen
reichsten Arten waren Phalangium opilio (N = 291 ), Rilaena triangularis (N = 
126) und Lacinius ephippiatus (N = 1 00). Lacinius horridus und Trogulus 
closanicus wurden erstmals für NRW nachgewiesen. 

Nemastomatidae (Fadenkanker) 

Mitostoma chrysomelas (HERMANN, 1804) (N = 2) 
Fundorte: M3 (1 ), M6 (1) 
Es handelt sich um eine eurytope Art, die aber vor allem in Wäldern mit 
einer lückigen Bodenstruktur zu finden ist. Auch Trockenlebensräume wer
den von dieser Art besiedelt. 

Nemastoma lugubre (MüLLER, 1776) (N = 17) 
Fundorte: M1 (3), M2 (3), M3 (9), M8 (1 ), S2 (1) 
Diese Art besiedelt die Streuschicht von Laub- und Mischwäldern, kommt 
aber auch auf Ruderalstandorten vor. 

Paranemastoma quadripunctatum (PERTY, 1833) (N = 29) 
Fundorte: C1 (20), C4 (1 ), F1 (3), M1 (1 ), M3 (1 ), M6 (1 ), M7 (1 ), S1 (1) 
Besiedelt feuchte bis nasse Lebensräume, wie beispielsweise das Falllaub 
feuchter Wälder, Moore, Verlandungszonen von Seen oder Bachufer. 

Trogulidae (Brettkanker) 

Trogulus closanicus AvRAM, 1971 (N = 1) 
Fundorte: S1 (1) 
Lebt vorwiegend in feuchten Wäldern und Gebüschformationen. Trogulus 
closanicus war bisher für NRW nicht nachgewiesen. 
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lschyropsal id idae ( Sch neckenkanker) 

lschyropsalis hellwigii (PANZER, 1794) (N = 2) 
Fundorte: M2 (1 ), M3 (1) 
Die Art lebt im Moos, unter Steinen und Totholz in feuchtkühlen Mittelge
birgs- und Gebirgswäldern. 

Phalangiidae (Schneider) 

Lacinius ephippiatus (C.L. KocH, 1835) (N = 1 00) 
Fundorte: F1 (20), M2 (24), M3 (1 0), M6 (2), M7 (20), M9 (1 ), M1 0 (23) 
Besiedelt vorwiegend feuchte Wälder. 

Lacinius horridus (PANZER, 1794) (N = 2) 
Fundorte: C4 (1 ), C5 (1) 
Diese Art kommt vorwiegend in trockenen, warmen und offenen Lebensräu
men, wie beispielsweise Trockenrasen oder auch Schutthalden vor. Lacinius 
horridus wurde in NRW bisher nicht nachgewiesen. 

Lophopilio palpinalis (HERBST, 1799) (N = 60) 
Fundorte: C1 (1 ), C2 (3), C4 (1 ), C5 (2), M1 (4), M3 (1 0), M4 (11 ), M6 (5), 
M7 (18), MB (1 ), M9 (1 ), S2 (3) 
Das Lebensraumspektrum dieser Art ist recht breit. So kommt Lophopilio 
palpinalis beispielsweise in mäßig feuchten Wäldern und Wiesen aber auch 
in Dünenlandschaften vor. Dort findet man die Tiere in der Laubstreu, im 
Moos, unter Holz, in niedriger Vegetation und an Baumstämmen. 

Mitopus morio (FABRJCJUS, 1799) (N = 99) 
Fundorte: F1 (4), M1 (1 ), M2 (40), M3 (12), M4 (3), M7 (38), M9 (1) 
Es handelt sich um eine eurytope Art , die in Mitteleuropa jedoch hauptsäch
lich in schattigen und feuchten Wäldern vorzufinden ist. 

0/igo/ophus hanseni (KRAEPLIN, 1896) (N = 5) 
Fundorte: C2 (2), C4 (1 ), S2 (1 ), M1 (1) 
Diese Art besiedelt vorwiegend Laub- und Nadelwälder sowie lichte wald
ähnliche Formationen und Gebüsche. 0/igo/ophus hanseni kommt zudem 
auch in anthropogen beeinflussten Biotoptypen , wie beispielsweise Parks 
und Gärten, vor. 

0/igo/ophus tridens (C.L. KocH, 1836) (N = 37) 
Fundorte: C2 (3), M2 (4), M3 (15), M4 (4), M6 (4) , M9 (4), M1 0 (3) 
Besiedelt verschiedene aber zumeist feuchte Lebensräume. Dort kommt die 
Art vorwiegend unter Holz, Steinen oder in niedriger Vegetation vor. 
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Opilio canestrinii (THORELL, 1876) (N = 7) 
Fundorte: e1 (1 ), e2 (S), es (1) 
Eine eurytope Art, die Laubwälder, Waldränder, Baumsäume aber ebenso 
Kulturlandschaften wie Gärten, Parks und Grünanlagen besiedelt. 

Paroligolophus agrestis (MEADE, 18SS) (N = 11) 
Fundorte: e2 (S), e4 (S) , S2 (1) 

l Paroligolophus agrestis ist eurytop und besiedelt ein breites Spektrum unter
schiedlicher Lebensräume - zum Beispiel Wälder, Wiesen und Ruderal
standorte sowie trockene Lebensräume wie Dünen. 

Phalangium opilio LiNNAEUS, 17S8 (N = 291) 
Fundorte: e1 (30), e2 (118), e3 (4), e4 (1 ), es (4), e6 (36), M1 0 (2), S2 
(7S), S3 (21) 
Bevorzugt offene und lichtexponierte Lebensräume und kommt daher in 
Wäldern nicht vor. Neben Trockenstandorten, wie beispielsweise Dünen und 
Trockenrasen, ist die Art auch in der Agrarlandschaft und auf Wiesen an
zutreffen. 

Platybunus pinetorum (e.L. KocH, 1839) (N = 8) 
Fundorte: M2 (8) 
Lebt vorzugsweise in feuchtkühlen und beschatteten Laub- und Mischwäl
dern der Mittelgebirge und Alpen. 

Rilaena triangularis (HERBST, 1799) (N = 126) 
Fundorte: e1 (2), e4 (1 ), F1 (4), M3 (4), M6 (S) , M7 (3), M1 0 (11 ), S1 (1 ), S2 
(94), W1 (1) 
Eine ausgesprochen eurytope Art, die in fast allen Lebensräumen vorkommt. 
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